
1992 übernahm Peter Pöllinger
zusammen mit seiner Frau Eva
die 1974 in München gegrün-
dete Firma Grafik + Druck. Die
daraufhin folgende Umstruktu-
rierung in Vorstufe, Drucksaal
und Weiterverarbeitung sollte
nicht die einzige bleiben. Be-
sonders in der Modernisierung
der Computertechnologie war
Pöllinger aktiv. So war das Un-

ternehmen 1996 einer der Pio-
niere bei der Installation eines
CtP-Belichters.

Neue Aufgaben –
neue Anforderungen

Der Start einer neuen Firma,
nämlich der Grafik + Druck digi-
tal K. P. GmbH, zum ersten Ja-
nuar 2009 in der dritten Etage

des Betriebsgebäudes in der
Landsberger Straße, stellte
neue Herausforderungen an das
mittlerweile 21 Mitarbeiter star-
ke Team. Die Geschäftsführung
des neuen Betriebes wurde in
die Hände von Tochter Karin
Pöllinger und ihrem Lebensge-
fährten Sebastian Kopp über-
geben. Das nach dem Full-Ser-
vice-Konzept aufgebaute Unter-
nehmen, das schwerpunktmä-
ßig den Digitaldruck mit einer
HP-Indigo-Maschine sowie die
Weitervearbeitung mit einer Ho-
rizon Broschürenstraße betreibt,
hatte zunächst Probleme mit
dem Raumklima. 23 Prozent
Luftfeuchtigkeit waren einfach
zu wenig für das Papier – erst
recht, wenn es nach dem Digi-
taldruck weiterverarbeitet wer-
den sollte. Durch Empfehlungen
auf die Firma Finestfog in Aying
aufmerksam geworden, wandte
sich Peter Pöllinger an Finest-
fog-Geschäftsführer Christian
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Finestfog versorgt Grafik + Druck München mit Luftbefeuchtung über drei Etagen

Leistungssteigerung für Mensch und Maschine

Peter Pöllinger, Geschäftsführer der Grafik + Druck GmbH in der »Schalt-

zentrale« seines Unternehmens. Auch hier herrscht ein gutes Klima.

Unauffällig installiert sind bei Grafik + Druck in München die Einstoffdüsen der Finestfog-Hochdruck-Anlage.



Wagner, der ihm eine praktika-
ble Lösung anbot.
Der Anbieter von Luftbefeuch-
tungs- und Wasseraufberei-
tungsanlagen schlug vor, mit
einem geringem Mehraufwand
gleich für beide Betriebe eine
Luftbefeuchtung über alle drei
Stockwerke des Firmengebäu-
des hinweg zu installieren.
Die Hochdruck-Luftbefeuchter
zerstäuben Wasser direkt und
benötigen somit keine Druckluft
und keine zusätzlichen Ventilato-
ren. Nahezu jedes Raumvolumen
kann damit effizient befeuchtet
werden. Von einer Zentraleinheit
aus können bis zu sechs unter-
schiedliche Räume mit gesun-
dem Klima versorgt werden, was
für den Drucksaal, zwei Büros,

die Vorstufe, den Digitaldruck-
und den Weiterverarbeitungsbe-
reich im Haus ausreicht. Separat
geregelt, ist die Luftfeuchtigkeit
mit 47 Prozent, im Digitaldruck-
bereich mit nur 40 Prozent, regu-
lierbar.
Eine kompakte, anschlussfertige
Wasseraufbereitungsanlage von

Finestfog arbeitet nach dem Prin-
zip der Umkehrosmose. Das so
gewonnene Reinwasser ist zu 99
Prozent entsalzt, praktisch keim-
frei und kann daher für eine hy-
gienische Luftbefeuchtung einge-
setzt werden. Die Wasserauf-
bereitung wird von der Steue-
rung der Luftbefeuchtung bei
Grafik + Druck mitgeregelt.

Vorteile

Nach der Installation konnten
Allergiker im Betrieb wieder auf-
atmen. Aber auch Maschinen
erfuhren Leistungssteigerun-
gen. Im fünffarbigen Offsetdruck
kann man nun 40-Gramm-
Papier mit einer Geschwindig-
keit von 12.000 Bogen/h und

90-Gramm-Papier mit bis zu
15.000 Bogen/h fahren. Papier-
lauf-Probleme in der Weiter-
verarbeitung waren nicht mehr
vorhanden.
Grafik + Druck
Tel. 0 89 / 54 67 22-0
Finestfog
Tel. 0 81 02 / 7 78 48-0

Die Reinwasseranlage arbeitet

nach dem Prinzip der Umkehros-

mose und entfernt alle Feststoffe.

Von der Zentraleinheit der Hoch-

druck-Luftbefeuchtung werden

sechs Räume versorgt.


